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Fraktion beantragt Pflanzen und Ideen für mehr Schatten zu prüfen. 


Baudezernent: 
Marktplatz als 
Markthalle. 


Mehr Wege für 
das Fahrrad. 


Wir haben uns dafür Wir begrüßen die Idee Fraktion setzt sich für 
eingesetzt die das Rathaus mit bessere Rad- 
Gebühren für Geschäften zu anbindung über den 
Sondernutzungen beleben. Einen Rhein ein und will 
vorerst nicht zu Neuanstrich soll es Radweg in südlicher 
erhöhen. vorerst nicht geben. Waldstraße erhalten. 
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Marktplatz muss 
neu gedacht 
werden. 


„Die Stadt darf nicht zur Steinwüste 
verkommen“, leitet Stadtrat Jürgen 
Wenzel einen Antrag seiner neuen 
Fraktion aus Freien Wählern und 
FÜR Karlsruhe ein. Dieser fordert 
neue Ideen für eine grünere und 
schattigere Innenstadt zu prüfen. 
Unter anderem Hochbeete und 


Gestänge an denen sich 
Kletterpflanzen in die Höhe 
schwingen können. 


„Dass die Innenstadt begrünt 
werden muss steht außer Frage“, 
erklärt Stadtrat Friedemann 
Kalmbach, „durch das wärmer 
werdende Klima in unserer Stadt 
müssen wir für Abkühlung sorgen, 
da reichen Wasserspiele auf einem 
Steinplatz nicht aus.“ Die Fraktion 
schlägt daher verschiedene Ideen 
vor, die von der Stadtverwaltung 
geprüft und dann umgesetzt werden 
sollen. Darunter eine Überdachung 
mit bewachsenen Seilen, oder auch 
eine Idee eines Laubenganges, wie 
es ihn im argentinischen Cördoba 
gibt. 


"Ein wesentliches Element des 


Entwurfs von Weinbrenner 
waren die Boutiquen im 


nördlichen Marktplatzbereich. 
Leider wurde dieses besonders 


raumwirksame Element nie 
realisiert. [...] Die intensiv 


_„begrünten Pergolen wären eine 
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Der Antrag wurde im Gemeinderat 
besprochen und die Ideen zur 
Prüfung aufgenommen. „Wir 
glauben, dass Karlsruhe hier über 
Bäume hinaus denken muss“, so 
Stadträtin Petra Lorenz, „denn wie 
immer wieder vom Tiefbauamt in 
der Presse gesagt, brauchen wir eine 
Bepflanzung, die nicht die 
unterirdischen Bauten der 
Kombilösung beeinträchtigen. Da 
sind Hochbeete und leichtere 
Pflanzen, die in die Höhe wachsen 
können eine willkommene Idee“. 
Die Fraktion begrüßt auch, dass die 
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. ?So könnte ein Entwurf aussehen. 
Einsendung von Dipl.-Ing. Karl Bauer 


Stadt nun doch eine Pflanzung von 
Bäumen auf den Marktplatz prüft, 
„eine positive Botschaft“. 


Zur Zeit sind die Bauarbeiten am 
Karlsruher Marktplatz, der "guten 
Stube", voll im Gange. Bisher sind 
ein Wasserspiel, sowie Bänke und 
Blumenkübel geplant. Maßnahmen 
für mehr Schatten und einen 
grüneren Platz waren bisher nicht 
vorgesehen, obwohl Wissen- 
schaftler einen Temperaturanstieg 
von bis zu 5 °C für die Fächerstadt 
prognostizieren. 
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D; Zählgemeinschaft aus FDP 


und der FWIFÜR Fraktion 
begrüßen die Überlegungen des 
Baudezernenten Daniel Fluhrer. 
Dieser äußerte gegenüber der Presse 
Überlegungen das Erdgeschoss des 
Rathauses in eine Markthalle 
umzubauen, sodass auch der 
Marktplatz mit weiteren Lokalen 
belebt wird. 


Seit Jahren fordern die Mitglieder 
der Zählgemeinschaft eine Markt- 
halle. „Der südliche Flair und das 
mediterrane Lebensgefühl wird in 
unserer Stadt immer wieder 
beschworen“, erklärt der 
Fraktionsvorsitzende 
der FDP Tom 
Hoyem, „aber 
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das muss mit der regionalen 
Wirtschaft zusammengehen, durch 
eine Markthalle“. Der Marktplatz sei 
der ideale Standort. „Am Marktplatz 
sollte doch der Ort sein an dem man 
sich trifft und zusammenkommt. 
Viel zu oft ist hier aber kein Leben 
mehr wenn andere Geschäfte schon 
geschlossen haben“, äußert sich 
Jürgen Wenzel, Fraktions- 
vorsitzender der FW|FÜR Fraktion. 
Am Marktplatz befinden sich zur 
Zeit nur drei Lokale, zwischen 
Stadtkirche und Rathaus ist der 
Platz bislang oft unbelebt. 


„Der Vorschlag das Rathaus 
mehr in die Gestaltung 
des gesamten 
Platzes einzu- 


beziehen finden wir einen wichtigen 
Schritt“, heißt es von der 
Zählgemeinschaft. Außerdem, und 
das ist vielen unbekannt, bietet das 
Rathaus laut der beiden Fraktionen 
nicht nur die Fläche, sondern 
besonders gute Räumlichkeiten für 


Internet bietet, könne einem Cafe 
weichen — über KA-WLAN können 
diese „Behördengänge“ auch über 
das Smartphone oder das 
mitgebrachte Tablet bei einer Tasse 
Kaffee am Marktplatz erledigt 


werden. 


eine Markthalle, denn unter dem 
Bürgersaal verbirgt sich ein großer 
Gewölbekeller, „ideal für einen 
Ratskeller, und die Lichthöfe des 
Rathauses sind perfekt — wenn man 
sie denn nutzt“. Auch das digitale 
Bürgerbüro, das bis jetzt vor allem 
dieselben Dienste wie über das 


Regionale Produkte 
im Rathaus kaufen, 

so könnte es aussehen. 
Quelle: Unsplash.com 


ERGÄNZUNGSANTRAG 


Südliche Waldstraße 
soll autofrei 
werden, doch was 
passiert mit den 

menden seat Fahrrädern? 


ie Grüne Gemeinderatsfraktion beantragt im Gemeidnerat die südliche 

Waldstraße in eine Fußgängerzone ohne Autos umzuwandeln, ohne aber 
den Radverkehr zu regeln. „Das wäre für diese beliebte Straße ein 
unbedachter Schritt“, kommentiert deswegen Petra Lorenz den Vorstoß. Fuß 
und Radverkehr müssen getrennt sein, und der Radverkehr entschleunigt. 
„Wir ergänzten den Antrag der Grünen deswegen mit der Bitte, den 
Fahrradverkehr auf einer eigens eingerichten Spur zuzulassen“, heißt es aus 
der Fraktion. Darüber hinaus müssen praktikable Lösungen für Anwohner 
gefunden werden, die von da an nur noch zum Be- und Entladen in die Straße 
fahren dürfen. Die Verwaltung sucht jetzt das Gespräch mit den Anliegern. 
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ANTRAG| 


Einzelhändler 
nicht weiterer 
Belastung 
aussetzen! 


ie Stadtverwaltung plante die 

Gebühren für die 
Sondernutzung von Gehwegen und 
in der Fußgängerzone zu erhöhen. 
Das träfe die Händler noch während 
der Bauphase der Kombilösung. 


Die Zählgemeinschaft aus den 
beiden Fraktionen der Freien 
Wählern FÜR Karlsruhe (FW|FÜR) 
und der FDP stellte deswegen einen 
Antrag um die angekündigte 
Erhöhung auszusetzen. Die 
Verwaltung kam dem Antrag nun zu 
Teilen nach, dies geht aus einem 
Schreiben des zuständigen 


Dezernats an den Handelsverband 


hervor. „Wir freuen uns, dass die 
Verwaltung nun eingelenkt hat und 
die Erhöhung der Gebühren erstmal 
verschiebt“, heißt es aus der 
Zählgemeinschaft, „doch bedauern 
wir, dass die Verwaltung uns trotz 
unseres vorliegenden Antrages in 
dieser Sache nicht über das 
Aufschieben der Gebührenerhöhung 
informiert hat“. 


Grund des Antrages ist die Belastung 
des Einzelhandels durch die 
anhaltenden Baustellen der 
Kombilösung. Laut den beiden 
Fraktionen sollten die Händler 
dadurch unterstützt werden, indem 
sie während des Baus keine 
Gebührenerhöhung für Sonder- 
nutzungen des Fußgängerweges 
zahlen. Dekorative Elemente wie 
Sitzgelegenheiten und 
Pflanzenkübel sollen von den 
Gebühren befreit sein. 


t.Die neue Fraktion stellt sich 
vor. V.I.n.r. Jürgen Wenzel und 
Petra Lorenz von den Freien 
Wählern, Friedemann 
Kalmbach von FÜR Karlsruhe 
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Stadträtin Petra Lorenz, Präsidentin des 
Handelsverbandes Nordbaden, begründet das 
Vorgehen mit den Baumaßnahmen in der 
Kriegsstraße und der einhergehenden 
einspurigen Verkehrsführung, die immer 
wieder Staus verursacht. „Das ist unattraktiv 
und Besucher aus dem Umland bleiben der 
Stadt fern“, so Lorenz, „auch die Situation am 
Marktplatz, der im Moment umgebaut wird, 
ist für Besucher nicht einladend.“ Um den 
Handel gerade in dieser angespannten Lage zu 
unterstützen, muss die Erhöhung der 
Gebühren bis zum Abschluss der 
Baumaßnahmen ausgesetzt werden, erläutert 
Tom Hoyem, Fraktionsvorsitzender der FDP. 


Die Stadt hat die Gebührenerhöhung nur um 
ein weiteres Jahr aufgeschoben. „Wir dürfen 
Gebühren nicht erhöhen, wenn der 
Einzelhandel sowieso mit der Attraktivität der 
Innenstadt zu kämpfen hat. Deswegen müssen 
auch dringend die Gebühren für nicht- 
kommerzielle Nutzungen entfallen“, fasst der 
Fraktionsvorsitzende Jürgen Wenzel der 
FWIFÜR Fraktion zusammen. Nächstes Jahr 
will man selben Antrag nochmals vorlegen. 


TADTRÄTI 


Team aus Freien 
Wählern und FÜR 
Karlsruhe 


tOb der neue Belag zur Farbe des Rathauses passt 
brachte Baudezernet Fluhrer ins Gespräch. 


as neue Team der FWIFÜR haben wir erste Gespräche mit 
Fraktion hat die Arbeit unseren Partern der FPD in der 
aufgenommen. Das Fazit aus den Zählgemeinschaft geführt. Auch 


ersten 30 Tagen ist durchweg interne 


Anfragen waren 


positiv. In dieser Zeit hat die mittlerweile Erfolgreich. Mit den 
Fraktion zwei Anträge auf den Weg Freien Wählern in Wörth hat 
gebracht, wie Sie aus dieser Ausgabe Stadtrat Wenzel die Gespräche 


der GEMEINDERATSINFO ent- gesucht 


um den regionalen 


nehmen können. Darüber hinaus Radverkehr zu verbessern. 
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GESCHÄFTSSTELLE 
Es geht voran. 


Liebe Leserinnen und Leser, seit der 
Einführung des neuen 
Gemeinderats am 23. Juli diesen 
Jahres, und mit der Gründung 
unserer neuen Fraktion hat sich viel 
getan. Im Haus der Fraktionen der 
Stadt Karlsruhe dürfen wir nun 
unsere Geschäftsräume neu 
einrichten und beziehen. Dies 
ermöglicht uns mit neuem Personal 
auch Tatkräftiger in der politischen 
Arbeit aufzutreten. Neben unserem 
neu erlangten Antragsrecht haben 
wir neue Ressourcen um unsere 
Arbeit professionell aufzustellen. 


Für Sie im Gemeinderat 


Ein Restultat davon ist auch dieses 
Magazin, die GEMEINDERATSINFO 
der FWIFÜR Fraktion. Über 


konstruktives Feedback zu dieser 
Ausgabe und zu unserer Arbeit 
freuen wir uns. 


Micha Schlittenhardt 
Fraktionsgeschäftsführer 


Friedemann Kalmbac 


Stadträti 
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